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Pforzheim er

Wöchentliche Nachrichten . «.
Nro . 1 6. Mittwochs den 22ten April I8vl .

Das neue Häuschen.
(aus dem Erzähler , von Schlez )

„ O , das niedliche Häuschen ! " — rief
ich aus , als wir am Ende des Dorfes vor
einer neuen Wohnung vorüber gicngen ,
auf deren Giebel noch der Strauß prang¬
te , den erst wenige Tage zuvor ein spruch¬
reicher Zimmergeselle aufgesteckt hatte .

Das Häuschen , sagte meiwFreund , (der
Pfarrer des Orts , bei dem ich auf Besuch
gewesen war und der mich eine Strecke
Wegs begleitete, ) das Häuschen ist wohl
eines der kleinsten im Dorfe , aber doch ge¬
wiß das merkwürdigste , oder ich möchte sa¬
gen , daS lehrreichste in der ganzen Nach¬
barschaft . AlleArme , die kleinmüthig oder
nachlässig sind , möcht ' ich hieher führen ,
und sagen , seht ! das Häuschen hat eine
W i t t w e von ihren Sparpfennigen gebaut ,
die nach dem Tode ihres Mannes bitter arm
gewesen war . Ich war neugierig , die Ge¬
schichte dieser merkwürdigen Wittwe zu er¬
fahren , und mein Freund erzählte mir
folgendes .

Die Erbauerinn dieses Häuschens , sagte
er , wurde im Jahr 1772 zur Wittwe . Ihr
verstorbener Mann , ein Maurer , war einer
der liederlichsten Einwohner des Dorfes .
Während seiner ersten kinderlosen Ehe hat¬
te er Haus und Güter mit einer Menge
Schulden beladen , um die aber nur seine
Ortsnachbarn wußten , indeß er in der
Nähe herum noch immer für einen wohl¬
habenden Mann galt . Nach seiner ersten
Frauen Tod suchte er dader seine zweyte
Gattin in einem andern Dorfe , wo er noch
in besserem Credit stand , und ihm gelang
«s auch , das gurmüthige Zutrauen der da¬
mals hedauernswürvisen Person zu hinter¬

gehen , von der wir eben reden . Eie hatte
ein Paar Hundert Thaler Geld , war eine
Vater - und Mutterlose Waise und mußte
sich schon feit ir Jahren unter fremden Leu
ten Herumtreiben . Ohne etwas Arges zu
ahnden , gieng sie ins Ney und überließ ihr
weniges Vermögen der Hand ihres falschen
Mannes . Dieser zahlte die drückendsten
Schulden damit ab , und wurde von nun
an noch liederlicher , als zuvor .

Im Anfänge der großen Theurung der
siebziger Jahre starb er endlich an der Ab¬
zehrung , nachdem er seine Frau und ihre
drey Kinder durch die langwierige Krank¬
heit gar bis zum Bettelstab herabgebracht
hatte . Die Gläubiger griffen nach dem
Häuschen ; und da die Wittwe aus Gut -
müthigkeit in einige Schulden eingewilliget
hatte ; so mußte sie mit ihren drey unmün¬
digen Kindern die Hütte verlassen , auS
der sie nichts als ein Bettchen und ihre we¬
nigen Kleider herauszog .

Das Unglück vollständig zu machen , war
eben ihr jüngstes Kind an den Folgen der
Blattern eontract , bekam den Beinfraß und
lag mehrere Monathe lang auf dem Siech¬
bette . Gutherzige Leute gaben ihr zwar
allerley Lebensmittel , und bemitleideten sie
um so mehr , da sie offenbar an ihrem Ver¬
derben unschuldig war , ihren verstorbenen
liederlichen Mann oft genug mit heißen
Thränen zur Besserung ermahnt , und über
Vermögen gearbeitet hatte , um stch und
ihre Kinder zu retten . Indeß aber fiel eS
ihr , als einer noch jungen Frau schwer
auf das Herz , so zu sagen von Almosen
leben zu müssen. Sie saß halbe Nächte
durch an der dampfenden Lampe , und hat¬
te gleichwohl am Morgen nicht verdient ,
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was die Nacht über an Oehl , Ueberschla -
gen und Arzneyen aufgegangen war . Ach
Gott , seufzte sie , wie wird es mir gehn ,
wenn die Krankheit meines Kindes noch
lange dauert ! Die Geschenke der Ortsleute
werden immer sparsamer aüsfallen ; im Ta¬
gelohn kann ich , des Kindes wegen , nicht
arbeiten , und doch Hab ich auch keine Haus¬
arbeit gelernt , als das leidige Spinnen ,
das kaum Ein Maul ernährt . Ach Gott ,
ach Gott ! hast du mich denn zum schmähli¬
chen Bettelstäbe verdammt ?

(Die Fortsetzung folgt .)

Bekantmachungen .
( Diebstahl .) Es ist dem Mäßner Chri¬

stoph Nestler in abzewichener Nacht diebi¬
scher Weise ein schwerer Bienenstock entwen¬
det worden ; dieser ist besonders daran
kenntlich , daß er einen hochgewölbten Korb
hat . Nestler versichert demjenigen der den
Thäter entdecken wird , ein . Douceur von
5 fl . 30 kr . Publicirt Pforzheim bei Ober¬
amt am i8ten April r8or .

s <Kürrr - verfkeigerung . ] Die Mezger
Au Georg Jacob Meerweinische Kinder
sind gesonnen folgende Güterstücke auf Mon¬
tag den 2? ten April d. I . auf dem Rath¬
haus frühe 9 Uhr auf Termine öffentlich
versteigern zu lassen . Aecker in der oberen
Zellg . Ein Viertel im Haches , ein Mor¬
gen an der Brözinger Gemarkung , ein Vier¬
tel daselbst , ein und ein halb Viertelin
der Weschbach , ein Viertel allda , ein Vier¬
tel 20 Ruthen daselbst . In der mittleren
Zellg . Ein Viertel ohngefehr bei der Blu¬
menhecken , zwei Viertel am alten Göbri »
cher Weg , ein und ein halb Viertel am al¬
ten Göbricher Weg , zwei Viertel am Hoh¬
berg . In der untere « Zellg . Ein Viertel
in der untern S . . ckelhelden , ein Mertel
20 Ruthe » am Kieselbronner Brückle ,
zwei Viertel hinter dem Warthurm ; wobei
bemerkt wird , daß sämtliche Felder ange -
blümt sind . Pforzheim den 16. April isior .

Stadtschreiberei .
[XJadjridtt

'
} Auf die ohne mein , meines

Herrn Bcystandg und jüngern Söhne ei¬
genmächtig angemaßte ßkifrage ( tnNro . 15)

X
meines ältesten Sohnes Ernst Maler , sehe
ich mich genöthiget öffentlich zu erwiedcrn ,
daß ich entschlossen bin meinen in der Kau¬
zenbach liegenden Garten bis nächsten
Rathstag in öffentliche Steigerung zu brin¬
gen , wozu die Liebhaber höflichst eingela¬
den werden , mit der Bemerkung , daß die¬
jenige von meinen Creditoren , welche an
dieser Sache zweifeln , sich des Näheren bei
meinem Beystanv Herrn Ritterwirth Dörr
erkundigen können . Pforzheim den 2vten
April 1801 .

Die verwittwete Accoucheur Ma¬
lerin und deren jüngere Söhne .

Neuigkeiten .
Das Seetreffen bei Kopenhagen ,

wovon S . 6i vorläufige Erwähnung ge¬
schah , wurde am grünen Donnerstag den
2 . Apr . (nicht den i .) geliefert , und war
äusserst blutig .

Weil Kopenhagen , die Hauptstadt von
Dänemark , am Meere liegt , so hatte man
eine Reihe alter , zur SchiffFahrt meist un¬
tauglicher Kriegsschiffe als Blockschiffe oder
schwimmende Batterien in einiger Entfer¬
nung vor dem Seehafen in einer Linie aus¬
gestellt , um die angreifenden Schiffe der
Engländer desto weiter von der Stadt ent¬
fernt zu halten , und diese somit mehr ge¬
gen ihre Bomben zu schützen.

Die Brittische Flotte , die am 30 . Merz
54 Seegel (d . i . ; 4 Schiffe von verschiede¬
ner Größe ) stark durch den Sund gedrun¬
gen war , verhielt sich ruhig biS am i . Apr .
Abends , an welchem Tage Admiral Nel¬
son mit 2 Divisionen derselben , ( die it
Linienschiffe und 6 große Fregatten , über¬
haupt 35 Seegel enthielten ) eine Bewegung
gegen den südlichen oder rechten Flügel der
dänischen Vertheidigungslinie machte , und
diese , die nur aus 2 alten LmienSchiffen ,
5 Blockschiffen , s Fregatten , z Schieß¬
prahmen und einer schwimmenden Batterie
bestund , am 2 . Apr . Vormittags halb 11
Uhr angriff . Die Dänen aber vertheidig -
ten sich mit so außerordentlichem Muthund
unbezwinglicher Standhaftigkeit , trotz der
Uebermacht der Britten , die dieß gar mcht
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erwartet hatten , daß zwar nach einem mehr
als 4 ständigen äufferst mörderischen Kampfe
die Dänen unterlagen , aber doch keines ih¬
rer Schiffe eher aufgaben , als bis beinabe
alle Vertheid ' ger todt oder verwundet , die
Kanonen unbrauchbar und die Schiffe fast
zu Trümmern geschossen waren . ( So wehrte
sich z . B . ein Blockschiff bis ans Ende der
Schlacht gegen 4 brittische Schiffe , und als '

diese endlich das Blockschiff in ihre Gewalt
bekamen , so fanden sie von der 500 Mann
starken Besatzung desselben alle todt oder
verwundet . Nur der Kapitän war mit ro
Mann ans Land geschwommen , nachdem er
die 2 noch brauchbaren Kanonen vernagelt
hatte , und r Lieutenant war freiwillig bei
feinen verwundeten Waffenbrüdern aufdem
Schiffe geblieben . ) Von den 13 angegrif¬
fenen Schiffen der Dänen retteten sich noch
z , 2 versanken , i flog in die Luft und 7
wurden von den Engländern in Besitz ge¬
nommen , aber nachher als ganz unbrauch¬
bar verbrannt . Die Dänen schätzen ihren
Verlust auf bis 2000 Todte und Ver¬
wundete , und glaubten , daß die Englän¬
der nicht viel weniger müßten verkehren ha¬
ben , so wie diese auch nachher einige ihrer
eigenen zu sehr beschädigte » Schiffe ver¬
brannten . Ja Olfert Fisker , der
tapfere , selbst auch VerwundetcOberbefehls -
haber der dänischen Verlheidigungsschiffe ,
versichert in seinem officiellen Bericht , daß
sogar 2 Englische Schiffe schon ihre Flagge
gestrichen *) , und nur nachdem sie von der
Division des Admirals H . Parker Verstär¬
kung an Mannschaft bekommen , das Ge¬
fecht wieder fortgesetzt hatten . Erstaunt
über diese außerordentliche Bertheidigung
trug Nelson zuerst , um die Verwundeten
zu besorgen , auf einen Waffenstillstand an ,
der nachher von Tag zu Tag bis zum 8ten
verlängert wurde , ungeachtet Nelson , der
selbst ans Land kam , die Dänen nicht be¬
wegen konnte vom Bunde der bewaffneten
SeeNeutralität abzutreten — ein Beweis ,
daß die Engländer keine Lust hatten , den
Kampf zu erneuern , weil sie die Danen

* ) Da « Streichen (Herabnehaen ) der Flagge ist
da« Zeichen , daß rin Schiff benKampf aufgidt.

)k
durch den erlittenen Verlust nicht gebeugt ,
sondern zu noch fernerem lebhaftem Wider¬
stand bereit fanden . Diese halten noch die
Schiffe ihres linken Flügels und im Hafen
ihre eigentliche Flotte von io bis 13 Li¬
nienschiffen unversehrt ; bis diese bei einem
neuen Angriff erobert und die Landbatteri¬
en zum Schweigen gebracht wären , muß¬
ten die Engländer , die in der OstSee kei¬
nen Hafen haben in welchem sie sich aus¬
bessern könnten , bei solchem Widerstand
fürchten , ihre Flotte so zugerichtet zu se¬
hen , daß sie den erwarteten Rußischen und
Schwedischen Flotten , die des Eises wegen
nicht eher kommen konnten , nicht mehr
würden gewachsen seyn . Zur Verlänge¬
rung des Waffenstillstandes hat vielleicht
auch die Nachricht von dem Tode des rußi¬
schen Kaisers beigetragen , die am >8 Apr . '
in Kopenhagen muß angekommen seyn . da
am 6 - früh schon ein Kurier mit derselben
durch Hamburg nach England passirt war .
Man glaubte , der neue Kaiser werde su¬
chen die entstandenen Streitigkeiten fried¬
lich auszugleichen .

Von dem Hanövrischen haben die Preußen
überall ohne Widerstand Besitz genommen .

Baiern ist nun seit dem 14. April ganz
Von französischen Truppen geräumt . An
diesem Tage ist der Kurfürst wieder in
München angekommen .

N - S . Ein Schreiben aus Kopenhagen
vom 8 - Apr . meldet , daß der Waffenstill¬
stand auf 3 Monaihe unter folgenden Be¬
dingungen verlängert worden sey r i ) Dän -
nemark bleibt seinem politischen System
und eingegangenen Verbindungen getreu .
2) Der Admiral Nelson verbindet sich , in
der Entfernung eines Kanonenschusses von
den dänischen Küsten zu bleiben . 3) An
den Reparaturen der beschädigten Schiffe
nimmt Dännemark keinen Theil . 4) Der
Admiral Nelson kann für Bezahlung sich
verproviantircn lassen.

Lonftrmirke Rinder , <vffern igor
(Fortsetzung von Seiten . )

8 . Mädchen : 47 . a) Aus der Sravrge -
meine 29 .

Fräulein Fridrike von Reck , Fräulein
äkaroline von Drais , Louise Görkeltit ,
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Kath . Beckerin , Kar. Joh . Dittlerin , Aug .
Louise Dörrin , Ernest. Weidmännin , Mar .
Magd . Aabin , Soph . Dor . Gerwigin ,
Mar . Jak . Schneiderin , Ros Kath Köchin,
Christ . Kath . Leckin , Eva Jak . Baurin ,
Jul . Kath . Mürrlin , Soph . Jul . Meer¬
weinin , Charl . Heinr . Lamprechttn , Aug
Barb Deimlingin , Jul . Kath . Lutzin , Christ.
Darb . Abrechtin , Marg . Magd . Cnefeliusin ,
Eleon . Sib . Türkin , Kath . Phil . Feffelin ,
Kath . Jak Geigerin . Elis . Jul . Lichtenfel-
stn , Dor . Charl . Königin , Marg . Sal .
Laumännin , Elis . Christ. Wolffin , Jak .
Christ Mohrin , Jul . Elis . Türkin ,

b) Aus der Alrenlkadter Gemeinve 8.
Christ . Barb . Hirzelin , Marg . Jul . Hut¬

macherin , Jul . Jak . Müllerin , Elis . Magd .
Ungererin , Kar . Elis . Hohweilerin , Jak .
Christ . Benjin , Christiane Strengin , Mag -
dalene Mastin .

c) Aus der Frey - Schule io .
Marg . Kath . Hilin , Elisabeth Sieberin ,

Magd . Barb - Vlänklin , Juliane Kellerin ,
Marg . Naielin , Kath . Langin , Katharine
Dvrothe Holzhauerin , Fried . Pfälzerin ,
Charlotte Schillin , Kath . Kar . Theurerin .

Geb . Den - . April . Christoph Wil¬
helm , V . Joh . Mich . Aab , B . u . Flößer .
Den 12 . Karl Christoph Friedrich , 23 - Joh .
Georg Mayer , B - und B «jout «er. Den 12.
Lorenz Isaak , D . Joh . Ammann , Gold -
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arbeiter . Den 14 . Wilhelm Eduard , D .
Hr . Michael Metzger , Kaiserl . Notar und
B . dahier . Den 14 . Katharine Gertraut ,
V . Joh . L - Aab, B . u . Uhrmacher . Den IZ.
Jakob Christoph , V . Joh . Michael Holzin -
ger , B . und Schuhmacher . Den 16. Jo¬
hannes , D . Johann Jacob Aab , B . und
Flößer . Den r6 . Ein todtgebohren Knäb -
lein , V . Joh . Heinrich Meisner , Hinter¬
saß und Strumpfwebergesell . Den istten
Heinrich Friedrich , Mutter , Christine Heu¬
bach,n , Christian Heubachs , gew . Lohmül¬
lers hinterlaffene Tochter .

Den 13 . April . Karokine Mag -
dalene , 23 . Joh . Christoph Wagner , B .
und Zimmermeister, an bösartigen Blattern ,
alt 1 I . 3M . 6T . Den 14. Eduard , 23 .
Franz Obert , Handelsmann , alt 4 Tage .
Den 14. Karoline Margarethe , 23. Georg
Adam Stark , Hintersaß und Maurer , alt
10 Tage . Den 16 . Georg Jacob Ludwig ,
V Joh . Mich . Aab , B - und Flößer , am
Stickfluß , alt 3 I . 7 M . 16 T . Den 17.
Jacob Friedrich , 23 . Ludwig Fried . Leib¬
brandt , B . und Tuchmacher , an den Blat¬
tern , alt i I . i M . 25 T . Den 17 . Ja¬
cob Jetter , B und Stricker , alt 60 I . 3
M . weniger i T . hinterläßt von 3 S . und
5 T . in drei Ehen erzeugten Kindern 2 T .
Den i ? . Karoline Wilhelmine , V . Johan¬
nes Dittler B . und Bärenwirth , an Gich¬
tern , alt 1 1 . 10 M . 18 T .

r&auftwme ] Vorige Woche wurden 152 . Säcke Kernen eingeführt , 122. Malter ver.
kauft , und 27 Säcke blieben aufgestellt.

§. XtJart ! tprei fe am 11 . April 1801 .

j Aruchtpreisr : f ft 1 Allerlep Victvalirn : kr . Brob - Toxe : p . l FleischTaxe : kr

Korn ob Roggen d .M ? ^ Butter 26. Schwa - ze« B ob
/ Alker Kernen • • ' » i .Rindlchmalj / » » 30. der Laib zu irkc . Ochlenfieifch » * * IO

, Neuer — . • 7 — -.«- chweineich.s - - - 28. b<l '.t - - 522 Kubsteisch / —

l GemischteFrucht W — —!r >chuc gezog . ) da« Pf . 28 — — »u 6 ft. 2 -7 Rittfiusch s - - - 8
1Haber • 1 « * * * >i> - gegoff.1 - - - 3° . Weiße« Brod der Kalb fiel ch , da« Pf . 7
1Teufte . »olSaise . . . H - - »4 kaibzuükr hält *12 Hämmerst . 1 - - - 8
' Erbsen . / da« Sri — — Unschlitt . - t - ' /o — — zu 4 kr. f XO 1 S s » io )
l kucken » » \ ” r ^--.Eper ; Stück - - - 4. Sml d P . zu » kt ) 1
Wicken >' » » » » '• ; r!GlUndbirn d . Sri - hol en - - <7 1
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